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i2030-Teilprojekt S-Bahn zur Falkenseer 

Chaussee: Ausbau der Bötzowbahn für 

mehr S-Bahn in Spandau 

 

Projektziele: Bezirk Spandau weiter mit S-Bahn erschließen und 

Bahnhof Berlin-Spandau entlasten • Nutzung der bestehenden 

Infrastruktur der Bötzowbahn • Finanzierungsvereinbarung si-

chert Vorplanung ab  

 

Für eine S-Bahn-Anbindung des Spandauer Orts-

teils Falkenhagener Feld will das Land Berlin die 

bestehende Infrastruktur der Bötzowbahn nutzen 

und neue attraktive Verbindungen per Schiene 

schaffen. Dafür haben die Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Ver-

braucher- und Klimaschutz und die Havelländische Eisenbahngesell-

schaft (HVLE AG) als Betreiber der Bötzowbahn nun die Finanzie-

rungsvereinbarung für die Vorplanung unterzeichnet. Der VBB fungiert 

in dem Projekt als Koordinator zwischen den Vertragspartnern.  

Der Ausbau ist Bestandteil des Infrastrukturprojektes i2030, in dem 

sich die Länder Berlin und Brandenburg, die Deutsche Bahn und der 

Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) zusammengeschlossen 

haben. Für die gesamte Hauptstadtregion sollen damit mehr und bes-

sere Schienenverbindungen geschaffen werden. 

 
Mit neuen S-Bahnstationen im Bereich Falkenhagener Feld soll der Bahnhof 

Spandau als lokaler Mittelpunkt der öffentlichen Verkehrsströme entlastet 

werden. Gleichzeitig erhalten die Fahrgäste zusätzliche, attraktivere und 

kürzere Verbindungen in die Berliner Innenstadt. An den zwei neu zu errich-

 

 

 

 

 

 

 

 

VBB Verkehrsverbund  
Berlin-Brandenburg GmbH 
Stralauer Platz 29  
10243 Berlin 
 
Telefon 0 30-25 41 40 
info@vbb.de 
vbb.de 
 
 
Bahn- und Busanbindung: 
Ostbahnhof 
 
 
 
 
 
 
Presse:  
 
Joachim Radünz 
 
Tel.: 030 - 25 414 - 125 
joachim.raduenz@vbb.de 



 
 

 

Seite 2 von 3 

tenden Stationen Seegefelder Straße und Falkenseer Chaussee werden da-

für anschlussfreundliche Verknüpfungen mit dem öffentlichen Busverkehr 

vorgesehen. Für eine mögliche Weiterentwicklung des S-Bahnnetzes zu ei-

nem späteren Zeitpunkt wird eine optionale Weiterführung der S-Bahn von 

Falkenseer Chaussee bis Johannesstift planerisch mit untersucht.  

Die Infrastrukturmaßnahme steht im Zusammenhang mit parallel stattfin-

denden Planungen zur S-Bahnverlängerung von Berlin-Spandau nach Fin-

kenkrug entlang der Hamburger Bahn. Beide Planungen werden in gemein-

samer Abstimmung vorangetrieben. 

 

 

Bettina Jarasch, Senatorin für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Kli-

maschutz des Landes Berlin: 

„Der Bezirk Spandau braucht dringend bessere Verbindungen auf der 

Schiene – schon seit Langem. Indem wir jetzt die wichtigen Planungen in 

Richtung Nauen mit der Bötzowbahn als S-Bahn-Strecke zum Falkenhage-

ner Feld verknüpfen, profitiert der Bezirk gleich doppelt. Viele Menschen 

kommen so schneller in die Berliner City und zurück, Buslinien im Bezirk 

werden besser planbar. Ich danke allen Beteiligten für das Engagement, 

diese Strecken gemeinsam auszubauen.“ 

 

 

Susanne Henckel, Geschäftsführerin des Verkehrsverbundes 

Berlin-Brandenburg (VBB): 

„Als VBB freuen wir uns, bei den Planungen für den Ausbau der Bötzow-

bahn als Koordinator zwischen den Vertragspartnern zu fungieren und die 

Untersuchungen mit voranzutreiben. Mich freut besonders, dass hierzu eine 

bestehende Infrastruktur der Bötzowbahn genutzt werden kann. Das macht 

deutlich, dass nicht immer nur neu gebaut werden muss, sondern auch be-

stehende Ressourcen zunächst sinnvoll ausgeschöpft werden. i2030 ist und 

bleibt ein Partnerprojekt mit dem gemeinsamen Ziel, die Schiene weiter zu 

stärken, attraktiver zu gestalten um einen wirklichen Beitrag zur Verkehrs-

wende zu leisten.“ 
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Ludolf Kerkeling, Vorstand der Havelländischen Eisenbahnge-

sellschaft (HVLE): 

„Als Havelländische Eisenbahn bringen wir bereits Güter nachhaltig und 

umweltfreundlich auf die Schiene. Wir freuen uns, zukünftig gemeinsam mit 

den Projektpartnern die Mobilitätswende im Personenverkehr in der Haupt-

stadtregion voranzubringen. Hierzu können wir mit unserer Infrastruktur, der 

Bötzowbahn, einen wichtigen Beitrag leisten.“ 

 

Die Vorplanung kann nun mit der Unterzeichnung der Finanzierungsverein-

barung starten. Die vertiefenden Planungen und Kostenschätzungen für das 

Projekt sollen bis 2023 abgeschlossen werden. Zu den Projektfortschritten 

werden der Bezirk und die Öffentlichkeit fortlaufend mit einbezogen. Die 

verkehrlichen Anforderungen für die S-Bahnstrecke zum Falkenhagener 

Feld umfassen folgende Aspekte:  

 

 Untersuchung des Abzweigs der S-Bahn in Richtung Falkenseer 

Chaussee im Kontext der Planungen zur Verlängerung der S-Bahn 

über Spandau hinaus entlang der Hamburger Bahn  

 Ausbau der vorhandenen Infrastruktur der Bötzowbahn für den S-

Bahnbetrieb (Abschnitt Kreuzungsbauwerk mit der Hamburger Bahn 

bis Falkenseer Chaussee) 

 Planung von zwei zusätzlichen S-Bahn-Stationen: Seegefelder 

Straße und Falkenseer Chaussee 

 Berücksichtigung einer optionalen Verlängerung der S-Bahn bis Jo-

hannesstift 

 Weiterhin Ermöglichung der Befahrung von Güterverkehren auf der 

Bötzowbahn  

 

 


